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Anfahrt

Bildungszentrum Wohlfahrtswerk 
Silberburgstraße 93 · 70176 Stuttgart
Sekretariat Tel. 0711/ 619 26-822
Fax 0711/ 619 26-849
info-bildungszentrum@wohlfahrtswerk.de

Stadtbahn: Linie U2, U4, U14, U29 und U34
  Haltestelle Berliner Platz

S-Bahn: Haltestelle Stadtmitte 
  oder Feuersee

Parkmöglichkeiten:  Parkhaus Tivoli
  Parkhaus Liederhalle/Bosch-Areal 

Das Bildungszentrum ist barrierefrei

Termin 14.09.2021
 09.00–16.15 Uhr

Kurs 5477

Teilnahmegebühr Die Teilnahmegebühr  
  beträgt 145,– €.

Anmeldung

Bitte melden Sie sich mit dem 
umseitigen Formular bzw. online unter 
www.bildungszentrum-wohlfahrtswerk.de an.

Rücktritt

Anmeldungen können bis zur schriftlichen 
Bestätigung seitens des Wohlfahrtswerks 
kostenlos storniert werden. Bis drei Werktage 
vor Seminarbeginn werden 50 Prozent der 
Kursgebühr fällig, danach wird der gesamte 
Rechnungsbetrag fällig.

Ansprechpartner

Sekretariat   Tel. 0711 / 6 19 26-822
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Hiermit melde(n) wir uns/ich mich zu der Fortbildung 
„Gewalt in der Pflege“ verbindlich an: Kurs-Nr. 5477 
am 14.09.2021
Kosten übernimmt Arbeitgeber:   ja          nein
       Ich bin an Einladungen durch das 
Bildungszentrum Wohlfahrtswerk interessiert.
Rechnungsanschrift (bitte in Druckschrift!)
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EU-Datenschutz Grundverordnung, Rechtsgrundlage ist Artikel 6 Absatz 1 
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für unsere Seminare. Weitere Datenschutz-Teilnehmerinformationen 
erhalten Sie auf unserer Internetseite: www.wohlfahrtswerk.de/datenschutz 
und www.wohlfahrtswerk.de/bz-anmeldebedingungen

Gewalt in der Pflege Anmeldung

Thema

Keiner ist für Gewalt und doch kommt sie auch in der 
Pflege vor.  

Meist sind es nicht die „blauen“ Flecke, sondern 
Grenzverletzungen sowie schambesetzte Situationen. 
Die vielfältigen Bilder der Gewalt wie körperliche, psy-
chische, soziale, strukturelle und kulturelle verdeutli-
chen, wie vielschichtig eine Gewaltsituation sein kann. 
 
Grundsätzlich ist es wichtig, dass bei Auftreten von 
Gewalt nicht hauptsächlich nach Schuldigen gesucht 
wird, sondern Hilfe angeboten wird. Die ersten Signale 
wahrzunehmen kann Gewalthandlungen verhindern. 

Dies ist eine Herausforderung für die Pflege. Letztend-
lich ist jeder, der mit einer Gewaltsituation konfron-
tiert wird, mitverantwortlich. Überforderung darf kein 
Argument sein.

Zielgruppe

Fachkräfte Gerontopsychiatrie, Mitarbeitende aus 
Pflege und Betreuung

Inhalte
 

• Gewalt im Alter
• Prävention
• Überforderung
• Umgang mit Gewalt 

Referent

Prof. Dr. Dr. Dipl.-Psych. Rolf D. Hirsch
Facharzt für Nervenheilkunde, Geriatrie, 
Psychotherapeutische Medizin, Psychoanalyse


